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2. Internationaler Coaching-Forschungskongress im deutschsprachigen Raum
www.coaching-meets-research.ch



Coaching meets Research … Praxisfelder im Fokus
2. Internationaler Coaching-Forschungskongress im deutschsprachigen Raum
5./6. Juni 2012, Basel / Schweiz
(2014 wieder in Olten an der Fachhochschule Nordwestschweiz)

Coaching gewinnt in unterschiedlichen gesellschaftlichen Handlungs- und damit ver-
bundenen Praxisfeldern an Bedeutung. Manche sprechen in diesem Zusammenhang sogar  
von einer nachhaltigen Etablierung des vielleicht innovativsten Beratungsformates im  
21. Jahrhundert. Was aber bringt diese Verbreitung von Coaching genau mit sich? Was 
verbirgt sich hinter dem Coaching von Politikerinnen, Ärzten, Erwerbslosen, Lehrerinnen, 
Sportlern und Dekaninnen sowie Führungs- und Fachkräften aus sozialen oder profit- 
orientierten Einrichtungen, Bildungsinstitutionen und öffentlichen Verwaltungen? 

Der 2. Internationale Coaching-Forschungskongress nimmt diese Entwicklung in den Fokus.
Diskutiert werden spezifische Kontextbedingungen, in denen diese unterschiedlichen 
 Coaching-Formen realisiert werden. Begründungen dieser Spezifizierungen, Wirkungsnach-
weise und Erfolgsbedingungen sind genauso Thema wie damit verbundene Herausforderun-
gen, Chancen und Risiken für die Coaching-Forschung und Coaching-Praxis. Weiter fokus-
siert der Kongress die Etablierung von Coaching in Organisationen, unter anderem über 
Coaching- Programme, -Kulturen und -Pools.

Am Kongress erwarten Sie wissenschaftlich fundierte und praxisrelevante Keynotes  
und Workshopbeiträge von renommierten Forschenden und praktizierenden Coaches aus  
der Schweiz, Deutschland, Österreich, England, den USA und Australien. Dem inhaltlichen 
Austausch zwischen Teilnehmenden und Referierenden wird viel Platz eingeräumt, zum 
Beispiel mittels des Kongress-Think-Tanks. Angesprochen sind alle Personen, die sich für  
die Coaching-Forschung und die Coaching-Praxis der Zukunft interessieren.

Das Vor-Kongress-Kolloquium bietet Ihnen die Möglichkeit, aktuelle Master- und andere 
Abschlussarbeiten kennenzulernen und mit den Verfassern und Verfasserinnen in Diskus- 
sion zu treten.

Wir freuen uns, Sie am 2. Internationalen Coaching-Forschungskongress «Coaching meets 
Research … Praxisfelder im Fokus» vom Dienstag und Mittwoch, 5. / 6. Juni 2012, in Basel  
zu begrüssen.

Robert Wegener, MA  Prof. Agnès Fritze
Kongressleitung  Leitung Institut Beratung, Coaching und
 Sozialmanagement ICSO



Dienstag, 5. Juni 2012, Vormittag

09.00 –12.00 Öffentliches Vor-Kongress-Kolloquium
Präsentation von aktuellen Arbeiten (vgl. hinten)

Dienstag, 5. Juni 2012, Nachmittag

12.30 –13.00 Ankunft, Anmeldung, Kaffee

13.00 –13.30 Begrüssung
Prof. Dr. Luzia Truniger, Direktorin Hochschule für Soziale Arbeit FHNW
Prof. Agnès Fritze, Leiterin Institut Beratung, Coaching und Sozialmanage-
ment ICSO
Robert Wegener, Institut Beratung, Coaching und Sozialmanagement ICSO

Keynotes aus dem deutschsprachigen Raum

13.30 –14.15 Erschliessung neuer Praxisfelder durch internetbasierte  
Coaching-Programme
Prof. Dr. Harald Geißler, Helmut-Schmidt-Universität, Hamburg

14.15 –15.00 Mut in der Politik oder die Rolle von Coaching auf dem Weg zu Reformen 
Dr. Regina M. Jankowitsch, Coaching und Moderation, Wien

15.00 –15.30 Kaffeepause und Kongress-Think-Tank

15.30 –16.15 Nachhaltiges Coaching als systemische Organisationsentwicklung:  
von  Tooligans zur Kunst
Prof. Dr. Gerhard Fatzer, Institut Trias, Zürich

16.15 –16.55 Offene Diskussion mit den Referierenden

16.55 –17.15 Kaffeepause

17.15 –18.30 Etablierung von Coaching in Organisationen: Stand der Dinge und  
die Rolle der Wissenschaft – Podiumsdiskussion
Brigitte Winkelmayer-Krieg (A), UniCredit Bank Austria
Eveline Giger-Bürli (CH), Helsana
Frank Fässler (D), Daimler
Martin Tschopp (CH), Eidgenössisches Departement des Innern EDI
Michael Steiner (CH), Credit Suisse
Michael Loebbert (CH), Fachhochschule Nordwestschweiz
Thomas Webers (D), Moderation, Coaching-Magazin

ab 19.30 Social Event mit Nachtessen und Highlights

(Programmänderungen vorbehalten)



Mittwoch, 6. Juni 2012, Vormittag

07.45 – 08.15 Ankunft, Anmeldung, Kaffee

08.15 – 08.30 Begrüssung
Robert Wegener, Institut Beratung, Coaching und Sozialmanagement ICSO

Keynotes from the UK, USA and Australia
(Simultanübersetzung auf Deutsch)

08.30 – 09.30 Health and Wellness Coaching – An Inspiring Call to Action from the  
American Perspective
Margaret Moore, MBA, Co-Director, Institute of Coaching at McLean 
Hospital, affiliate of Harvard Medical School

09.30 – 10.30 Marking the Boundaries of Sports Coaching
Prof. Dr. John Lyle, University of Queensland, Australia and Dr. Christopher 
Cushion, Loughborough University, England

10.30 –11.00 Kaffeepause und Kongress-Think-Tank

11.00 –12.00 Coaching Programmes in Work Settings
Dr. Alison Carter, Institute for Employment Studies, England

12.00 –13.15 Stehlunch und Kongress-Think-Tank

Mittwoch, 6. Juni 2012, Nachmittag

Workshops

13.15 –14.45 Workshops 1–10
(Ein Workshop zur Auswahl, vgl. nächste Seite)

14.45 –15.15 Kaffeepause und Kongress-Think-Tank

15.15 –16.45 Workshops 11–20
(Ein Workshop zur Auswahl, vgl. übernächste Seite)

Kongressabschluss

17.00 –17.30 Blitzlichter zum Kongress, Ausblick auf 2014 und abschliessende  
Würdigung

ab 17.30 Abschluss-Apéro

(Programmänderungen vorbehalten)



Workshops 1 – 10 (6. Juni 2012, 13.15 –14.45 Uhr, ein Workshop zur Auswahl)

Workshop 1 Führungskräftecoaching in unterschiedlichen Kontexten
Claudia Meister-Scheytt (A), Das Beispiel österreichischer Dekaninnen
Prof. Dr. Regina Krczizek (D), Der Kontext von Pflege und Sozialer Arbeit

Workshop 2 Coaching in Personal- und Führungskräfteentwicklung
Dr. Cornelia Tonhäuser (D), Coaching als Instrument der Personalentwicklung 
Silja Kotte, Prof. Dr. Heidi Möller (D), Coaching in Führungsentwicklungs- 
programmen

Workshop 3 Coaching im Rahmen von Change- und Kulturwandel
Katrin Bickerich, Dr. Alexandra Michel (D), Coachingbedarfe in  
Veränderungsprozessen
Mirjam Schlup Villaverde, Dr. Gerhard Lenz (CH, D), Kulturwandel-Coaching 
der Sozialen Dienste der Stadt Zürich 

Workshop 4 Coachingprogramme im multinationalen Kontext
Anita Hussl-Arnold, Wolfgang Steger, Brigitte Winkelmayer-Krieg (A),  
Eine Fallstudie am Beispiel der UniCredit Bank Austria

Workshop 5 Coaching in der Politik. Beiträge aus der Praxis
Dr. Hanne Weisensee (D), Wann wird Dornröschen wachgeküsst?
Elke Esders (D), Coaching in der Politik – es geht uns alle an!

Workshop 6 Coaching von Menschen mit psychischer Beeinträchtigung
Bettina Bärtsch, Franziska Bühler (CH), Job Coaching in Forschung & Praxis 
Dr. Holger Hoffmann (CH), Nachhaltigkeit des Berner  
Job-Coach-Projekts: 5-Jahres-Ergebnisse

Workshop 7 Implementierung von Coaching in Organisationen
Dr. Hubert Annen (CH), Stell Dir vor, es ist Coaching und keiner geht hin … 
Prof. Stefan Adam (CH), Coachingkultur: Die Rolle von Coaches?!

Workshop 8 Karriere-Coaching
Isabell Braumandl, Florian Falkenberg (D), Coaching und Karriereplanung: 
Konzept, Theorie und Forschungsresultate
Katrin Welge, Dr. Christoph Röckelein (CH), Coaching von Leistungs- und  
Wissensträgern und -trägerinnen in internationalen Industrieunternehmen

Workshop 9 Praxisfelder – Quer
Uwe Böning (D), Ist Coaching in verschiedenen Anwendungsfeldern das Gleiche?
Dr. Lisbeth Hurni (CH), Qualitätsentwicklung in neuen Praxisfeldern: Die 
Rolle der Coaching-Psychologie

Workshop 10 Health, Wellness and Sports-Coaching (English Contributions)
Dr. Margaret Moore (USA), Health and Wellness Coaching
Prof. Dr. John Lyle and Dr. Chris Cushion (UK), Sports Coaching Domains
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Workshop 9 Praxisfelder – Quer
Uwe Böning (D), Ist Coaching in verschiedenen Anwendungsfeldern das Gleiche?
Dr. Lisbeth Hurni (CH), Qualitätsentwicklung in neuen Praxisfeldern: Die 
Rolle der Coaching-Psychologie

Workshop 10 Health, Wellness and Sports-Coaching (English Contributions)
Dr. Margaret Moore (USA), Health and Wellness Coaching
Prof. Dr. John Lyle and Dr. Chris Cushion (UK), Sports Coaching Domains

Workshops 11 – 20 (6. Juni 2012, 15.15 –16.45 Uhr, ein Workshop zur Auswahl)

Workshop 11 Kollegiales Coaching? Beispiele aus unterschiedlichen Arbeitsfeldern
Prof. Dr. Bernd Dewe, Dr. Martin P. Schwarz (D), Coaching als Perspektiven- 
abgleich im Kontext von Lehrerfortbildung und Pflege
Prof. Dr. Yvette Völschow (D), Kollegiales Coaching bei Justiz und Polizei

Workshop 12 Coaching in Unternehmen
Peter Paul Gross (D), Coaching zur Förderung von Innovation und Wandel 
Willem Jan Hofmans (CH), Executive Coaching, Leadership Effectiveness &  
Business Results: What’s the real story?

Workshop 13 Konzeptionelles zur Coaching-Kultur von morgen
Prof. Dr. Wolfgang Eberling, Dr. Steffen Dörhöfer (CH), Coaching-Kultur 2020
Dr. Regina Mahlmann (D), Coachingkultur, Schwarze Schwäne und 
 Multimedianer

Workshop 14 Coaching von Kindern, Jugendlichen und Berufsfachschüler/-innen
Cornelia Schinzilarz (CH), Potentialcoaching mit Kindern und Jugendlichen
Dr. Silvia Pool-Maag, Ursula Baumhoer-Marti (CH), Förderorientiertes 
Coaching

Workshop 15 Life-Coaching – ein Praxisfeld?
Dr. Christoph Schmidt-Lellek (D), Life-Coaching als Anleitung zur Selbstsorge
Dr. Beate Fietze (D), Coaching zwischen Selbstsorge und Gemeinwohl

Workshop 16 Coaching junger Menschen auf dem Weg in die Arbeitswelt
Dr. Matthias Schmidt (D), Wirksamkeit von Multi-Level-Coaching
Dr. Christoph Wiethoff (D), Wirkfaktoren im Übergangscoaching

Workshop 17 Gesundheitscoaching in Unternehmen
Dr. Dirk Hanebuth (CH), Healthscreening als Grundlage von Gesundheitscoaching
Anke von Platen (D), Gesundheitscoaching-Praxis wissenschaftlich fundiert

Workshop 18 Coaching und Wissenschaft
Dr. Monika Klinkhammer, Dr. Anja Frohnen (D), Coaching von Wissenschaft-
lern und Wissenschaftlerinnen: zwischen Exzellenz und Existenzsicherung
Dr. Ulle Jäger (CH), Gendersensibles Coaching im Berufsfeld Wissenschaft

Workshop 19 Praxisfelder in der Marktforschung
Dr. Michael Fritsch (D), Ein internationaler Vergleich
Dr. Christine Seiger, Prof. Hansjörg Künzli (CH), Der Schweizer Coachingmarkt

Workshop 20 Coaching Programmes (English Contributions)
Frank Bresser (D), Coaching Programmes of the 2nd Generation
Dr. Alison Carter, Sue Mortlock (UK), Measuring the Value of Coaching 
Programmes

Öffentliches Vor-Kongress-Kolloquium (5. Juni 2012, 09.00 –12.00 Uhr)
Caroline Lieser (D), Die Modellierung des Lernprozesses im Selbstcoaching
Eszter Nyuli (CH), Wer darf im Coaching-Pool mitschwimmen? Ein Appell an die Forschung
Johanna Hein (D), (In)Direkte Effekte von Coaching – doppeltes Potential für Organisationen
Karl Flückiger (CH), Systemisches Coaching in Arbeitsintegrationsprogrammen 
Katharina Ebner, Thomas Lang-von Wins (D), Coaching Programme für Wissenschaftler/innen
Lisa Korn (D), Einflussfaktoren auf die Empfänglichkeit für Coaching
Markus Müller, Dominik Thürkauf (CH), Emotionalität und Empathie im Online-Coaching
Manfred Suter, Markus Baumann (CH), Coachpools, strategisches vs. operatives Management
Sonja Boxler (CH), Sind Selbstcoaching-Trainings effektiv? Diskussion einer Evaluation
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Datum/Zeit
5. Juni 2012 09.00 –12.00 Uhr  Vor-Kongress-Kolloquium 
 13.00 –18.30 Uhr  Kongress  
 ab 19.30 Uhr  Social Event

6. Juni 2012 08.15 –17.30 Uhr  Kongress  
 ab 17.30 Uhr  Abschluss-Apéro

Kosten
 5. und 6. Juni 2012  5. oder 6. Juni 2012
Regulärer Preis  850 CHF / 600 EUR 550 CHF / 400 EUR
Ermässigter Preis  750 CHF / 525 EUR 500 CHF / 370 EUR

Social Event vom 5. Juni 2012 mit Nachtessen und Highlights: zzgl. 60 CHF / 45 EUR

Preisermässigung
Vom ermässigten Preis profitieren Mitglieder und Mitarbeitende der offiziellen Kongress-
partner. Studierende und doktorierende Personen erhalten einen weiteren Rabatt von  
100 CHF / 75 EUR pro Tag. Davon ausgeschlossen sind Teilnehmende von berufsbeglei- 
tenden Weiterbildungsprogrammen. 
Das Vor-Kongress-Kolloquium ist gratis und öffentlich zugänglich.

Anreise und Unterkunft
Bezüglich Anreise und Unterkunft informieren Sie sich bitte auf der Kongress-Website 
oder kontaktieren Sie Frau Silvia Vogelsang.

Anmeldung und allgemeine Auskünfte
Fachhochschule Nordwestschweiz
Hochschule für Soziale Arbeit
Silvia Vogelsang
Riggenbachstrasse 16
CH-4600 Olten
T +41 62 311 96 19 / F +41 62 311 96 41 / E-Mail: silvia.vogelsang@fhnw.ch

Kongressleitung
Robert Wegener, MA

Steuerungsgruppe
Prof. Agnès Fritze, Prof. Stefan Adam, Prof. Charlotte Friedli, Dr. Michael Loebbert

Onlineanmeldung und Abstracts aller Beiträge auf www.coaching-meets-research.ch
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Social Event vom 5. Juni 2012 mit Nachtessen und Highlights: zzgl. 60 CHF / 45 EUR
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Vom ermässigten Preis profitieren Mitglieder und Mitarbeitende der offiziellen Kongress-
partner. Studierende und doktorierende Personen erhalten einen weiteren Rabatt von  
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